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E-MAIL VON TIM / TRACK 3  BASTELVORLAGE FÜR DAS POSTERQUIZBLATT: Wie Archäolog:innen arbeiten

 1. Was tun Archäolog:innen genau?  

   a. Sie beobachten 
    Wettererscheinungen. 
   b. Sie graben Überreste 
    vergangener Zeiten aus.

 2. Wie gehen Archäolog:innen zuerst vor? 

   a. Sie befragen erst einmal Zeitzeugen.

   b. Sie tragen die Erde zunächst mit 
    Baggern und Schaufeln ab.

 3. Mit welchen Werkzeugen arbeiten  
  Archäolog:innen, wenn sie etwas 
  gefunden haben?

   a. Sie arbeiten mit Scheren und Zangen.

   b. Sie arbeiten mit Pinseln und kleinen 
    Spateln.

 4. Welche Aufgaben haben Archäolog:innen   
  zur Dokumentation ihres Fundes?

   a. Sie vermessen, beschreiben, zeichnen 
    und fotografieren.

   b. Sie verpacken alles und schütten 
    die Grube wieder zu.

 5. Warum sieben Archäolog:innen den 
   Boden am Ende noch einmal durch?

   a. Sie wollen nichts übersehen.

   b. Sie suchen Goldstücke.
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INFOBLATT: Steinzeitwerkzeuge und -waffen

 Lies den Infotext.
 Trage die korrekte Bezeichnung unter jedes Bild ein.

Als Epoche der Steinzeit bezeichnen wir den 
ältesten Abschnitt in der Geschichte der Mensch-
heit. In der Steinzeit stellte man aus Steinen Werk-
zeuge und Waffen her. Daher nennt man diesen 
Zeitabschnitt heute auch Steinzeit. 

Der Faustkeil war das wichtigste Werkzeug in 
der Altsteinzeit. Mit ihm konnten die Menschen 
graben, andere Steine bearbeiten oder zum 
Beispiel Löcher in Holz schlagen.

Im Laufe der Zeit wurde die Herstellung von Werk-
zeugen immer weiter verfeinert. Die Menschen 
bearbeiteten Steine so, dass sie auf beiden Seiten 
eine scharfe Kante hatten. Sie nutzten diese Steine 
als Messer oder Pfeilspitzen an Speeren. 

Es gibt aber auch Steine, die nicht verändert wurden 
und trotzdem als Werkzeuge dienen konnten. Runde 
Steine konnten so etwa als Mörser oder Stampfer 
verwendet werden. Es wurden auch schon Nadeln 
erfunden. Die ersten Nadeln waren aus Fischgräten, 
Knochen oder Horn gefertigt. Der Schaber war hilf-
reich, wenn man Fell von Tierhaut entfernen wollte. 

Eines der wichtigsten Werkzeuge der Menschen aus 
der Jungsteinzeit war das Steinbeil. Damit konnte 
man Bäume fällen, die man als Brennholz nutzen 
oder als Baumaterial verwenden wollte.  


